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Vegetationseinheiten
Strandhaferflur, Silbergrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Es handelt sich um einen überwiegend vegetationslosen Dünenteil einer Küstendüne am Aussichtsturm "Hohe Düne". Auf dem überwiegend 
oligotrophen Sand hat sich nur vereinzelt Strandhafer angesiedelt und kleinflächig am östlichen Rand Silbergras. Von der See ist  der Biotop 
durch einen Kiefernwald (Biotop 4011) abgetrennt und liegt somit windgeschützt, was vermuten läßt, daß der Teil künstlich offengehalten 
wurde. Ansonsten ist der Biotop von einem Traubenkirschen-Kiefernwald umgeben.
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Ammophila arenaria Corynephorus canescens


